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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
15. Wahlperiode

Drucksache 15 / 210 S

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 24. Juli 2000

Kostenfolgen von Verträgen

Wir fragen den Senat:

1. Welche Verträge zwischen der Stadtgemeinde Bremen und/oder ihren Ge-
sellschaften, für die die Stadt haftet oder bürgt, mit

— Privatpersonen,

— Gesellschaften privaten Rechts,

— Stiftungen privaten Rechts,

— Stiftungen öffentlichen Rechts,

— Körperschaften privaten Rechts,

— Körperschaften öffentlichen Rechts,

— Eigenbetrieben

im Geschäftsbereich des Senators für Finanzen und des Senators für Wirt-
schaft und Häfen gibt es (ohne Mietverträge, ohne Arbeitsverträge, ohne Miet-
oder Leasingverträge für Gebäude und bewegliche Investitionsgüter)?

2. a) Zu welchen jährlichen Zahlungen hat sich die Stadtgemeinde jeweils ver-
pflichtet?

b) Welche Gegenleistungen erhält die Stadtgemeinde jeweils dafür?

c) In welchen Verträgen werden Einmalzahlungen für welchen Zweck ver-
einbart?

d) Wie lange gelten die Verträge jeweils?

e) Welche Kündigungsfrist ist jeweils vereinbart?

f) Welchen Vertragsabschlüssen ging jeweils ein Ausschreibungsverfahren
voraus?

g) In welchen Verträgen wurde ein Haushaltsvorbehalt vereinbart?

Mützelburg,
Karoline Linnert und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

D a z u

Antwort des Senats vom 5. September 2000

Vorbemerkung

Die Anfrage für die Stadtbürgerschaft richtet sich auf Vertragsverhältnisse der Stadt-
gemeinde Bremen mit Dritten für die Geschäftsbereiche des Senators für Finanzen
sowie des Senators für Wirtschaft und Häfen (ohne Miet- und Arbeitsverträge u. ä.).
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Die nachstehende Antwort des Senats umfasst deshalb nicht Verträge des Landes
in den beiden genannten Geschäftsbereichen. Sie enthält weiterhin keine Verträ-
ge von städtischen Beteiligungsgesellschaften mit Dritten, weil eine ausdrückliche
Haftung oder Bürgschaft für diese Gesellschaften nicht gegeben ist.

Der Senat hat bei seiner Antwort außerdem den Schutz berechtigter Interessen
der Vertragspartner zu berücksichtigen.

Antworten

Der Senat hat es aufgrund der Art der gewünschten Einzelangaben eines Vertrags-
verhältnisses in der Frage 2 für sachgerecht gehalten, die Antworten zusammen-
zufassen. Er nennt nachstehend deshalb unter Berücksichtigung der Vorbemerkun-
gen die einzelnen Verträge, die über das laufende Geschäft hinausgehen, in tabel-
larischer Form.

Anlagen
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